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Änderungsantrag 

der Gruppe der PDS 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
- Drucksachen 13/4587, 13/4718, 13/5606 - 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des Anspruchs- und 
Anwartschaftsüberführungsgesetzes (AAÜG-Änderungsgesetz - AAÜG-ÄndG) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 1 „Änderung des Anspruchs- und Anwartschaftsüber- 
führungsgesetzes" wird wie folgt geändert: 

1. Nach Nummer 8 wird eine neue Nummer 9 eingefügt: 

„9. In § 15 werden gestrichen der gesamte Absatz 2, im Ab- 
satz 3 der Satz 2 und im Absatz 4 der Satz 2. " 

2. Die Nummern 9 bis 12 werden die Nummern 10 bis 13. 

Bonn, den 26. September 1996 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


Begründung 

Die Kosten für die Überführung der Zusatz- und Sonderversor- 
gungssysteme sind dem Rentenversicherungsträger vom Bund zu 
erstatten. Rechtssystematisch ist die Entscheidung getroffen, alle 
Zusatz- und Sonderversorgungen der DDR in die gesetzliche Ren- 
tenversicherung einzuordnen. Das kann zugestandenermaßen 
nicht zu Lasten der Beitragszahlerinnen und Beitragszahler gehen. 
Vergleichbare Personengruppen der Bundesrepublik Deutschland 
(alt) sind durch steuerfinanzierte beamtenrechtliche Regelungen, 
Versorgungen des öffentlichen pienstes oder berufsständische 
Versorgungen abgesichert. Politisch-moralisch steht der Bund in 
der Pflicht, diese generelle Entscheidung der Einordnung der Zu- 
satz- und Sonderversorgten in die gesetzliche Rentenversicherung 
zu finanzieren und nicht zwei Drittel den neuen Ländern aufzu- 
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bürden, denn er hat im wesentlichen die Vermögenswerte der DDR 
übernommen. Eine solche Erstattungsregelung würde den neuen 
Ländern auch Möglichkeiten eröffnen, in absehbarer Zeit für 
solche Berufsgruppen, wie Ärztinnen und Ärzte, Wissenschaftle- 
rinnen und Wissenschaftler, Pädagoginnen und Pädagogen, Künst- 
lerinnen und Künstler, öffentlich Bedienstete und andere, beste- 
hende Ansprüche angemessen als zusätzliche Versorgungen 
weiterzuführen. 
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